
Die Geschichtskommissionen bei den Bezirks­
und Kreisleitungen arbeiten in ihrer For­
schungstätigkeit besonders eng mit dem Be­
zirksparteiarchiv zusammen. Sie übergeben die­
sem alle archivwürdigen Quellen zur Geschichte 
der örtlichen Arbeiterbewegung, die gemäß Be­
schluß des Sekretariats des ZK vom 8. April 
1963 über das einheitliche Parteiarchivwesen 
der SED von den Bezirksparteiarchiven auf­
bewahrt werden. Dazu gehören auch Erinne­
rungen, Dokumente und Materialien von Vete­
ranen der Arbeiterbewegung, die die Ge­
schieh tskommissionen im Zuge ihrer For­
schungsarbeit und in Abstimmung mit der 
Kommission zur Betreuung alter, verdienter 

Parteimitglieder sammeln.

Die Geschichtskommissionen führen regelmäßig 
Beratungen durch, auf .denen die Auswertung 
der Parteibeschlüsse für die weitere Arbeit, 
konzeptionelle und methodologische Fragen der 
Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
örtlichen Arbeiterbewegung und die Einschät­
zung der eigenen Arbeitsergebnisse im Mittel­
punkt stehen. Als Kommissionen der Bezirks­
und Kreisleitungen analysieren sie darüber hin­
aus die in ihrem Bereich entstandenen selb­
ständigen Publikationen zur Geschichte der ört­
lichen Arbeiterbewegung. Von den Bezirkskom­
missionen ist die bewährte Methode des Er­
fahrungsaustausches mit den Kreiskommissio­
nen weiterzuentwickeln.

IV.
Die Bezirks- und Kreisleitungen gewährleisten 
über ihre Sekretariate eine kontinuierliche Ar­
beit der Geschichtskommissionen. Sie nehmen 
regelmäßig Berichte über die Arbeit der Kom­
missionen entgegen. Sie tragen auch die Ver­
antwortung für die politische und theoretische 
Qualifizierung der Mitarbeiter der Bezirks- und 
Kreiskommissionen. Die Aufgaben der Kom­
missionen sind in langfristigen und Jahres­
arbeitsplänen festzulegen, die von den Sekreta­
riaten der Bezirks- und Kreisleitungen be­
schlossen werden. Die Sekretariate der Bezirks­
und Kreisleitungen tragen dafür Sorge, daß in 
den Geschichtskommissionen erfahrene Partei­
mitglieder und Parteifunktionäre, Mitarbeiter 
des Parteiapparates, Parteiveteranen, Historiker 
und andere Gesellschaftswissenschaftler, Lehrer 
von Bezirksparteischulen, Geschichts- und 
Staatsbürgerkundelehrer der allgemeinbilden­
den Schulen, Redakteure, Archivare und Museo­
logen mitarbeiten. Die Sekretariate bestätigen 
den Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsitzen­
den und Sekretär sowie die anderen Mitglieder 
der Bezirks- und Kreiskommissionen. Als Se­
kretär der Bezirks- und Kreiskommissionen sind

hauptamtliche Mitarbeiter der Bezirks- und 
Kreisleitungen einzusetzen.

V.
Das Institut für Marxismus-Leninismus beim 
ZK der SED unterstützt die Forschungsarbeit 
der Kommissionen zur Erforschung der Ge­
schichte der örtlichen Arbeiterbewegung. Es 
konzentriert sich dabei auf die Zusammenarbeit 
mit den Bezirkskommissionen. Das Institut für 
Marxismus-Leninismus beim ZK der SED hilft 
ihnen, die für die Erforschung der Geschichte 
der örtlichen Arbeiterbewegung notwendigen 
Schlußfolgerungen aus den Parteibeschlüssen 
zu ziehen. Es hat die Aufgabe, sie bei der Klä­
rung von theoretischen, konzeptionellen und 
methodologischen Fragen der Arbeit an den 
Forschungsschwerpunkten zu beraten. Im Inter­
esse . einer zielgerichteten wissenschaftlichen 
Unterstützung sind vom Institut für Marxis­
mus-Leninismus beim ZK der SED Analysen 
der Forschungsarbeit und speziell der Publika­
tionstätigkeit der Kommissionen vorzunehmen 
und im „Neuen Weg“ und in den „Beiträgen 
zur Geschichte der Arbeiterbewegung“ orien­
tierende Beiträge zu veröffentlichen.
Vom Institut für Marxismus-Leninismus beim 
ZK der SED werden regelmäßig zentrale Ta­
gungen mit den Vorsitzenden und Sekretären, 
der Bezirkskommissionen durchgeführt und 
Vertreter der Bezirkskommissionen zu wissen­
schaftlichen Konferenzen, Kolloquien und an­
deren wissenschaftlichen Veranstaltungen des 
Instituts für Marxismus-Leninismus beim ZK 
der SED eingeladen. An der Sonderschule des 
ZK in Kleinmachnow sind vom Institut für 
Marxismus-Leninismus beim ZK der SED ge­
meinsam mit der Abteilung Propaganda des ZK 
zentrale Lehrgänge mit den Vorsitzenden und 
Sekretären der Bezirks- und Kreiskommissionen 
durchzuführen. (In der Regel alle 2 Jahre.) Das 
Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK 
der SED bezieht die Geschichtskommissionen 
bei den Bezirks- und Kreisleitungen nach 
Maßgabe des Möglichen in die Lösung von Auf­
gaben des* Forschungsplanes der Geschichts­
wissenschaft in der DDR ein. Entsprechend den 
Erfordernissen der ideologischen Arbeit der Be­
zirksparteiorganisationen und unter Berück­
sichtigung der Hauptrichtung der historischen 
Forschungen in der DDR zur Geschichte der Ar­
beiterbewegung sind die Forschungsschwer­
punkte der Bezirkskommissionen zwischen dem 
Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK 
der SED und den Bezirksleitungen abzustimmen 
und in einem zentralen langfristigen Plan zur 
Erforschung und Darstellung der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung zusammenzufas­
sen.
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